


Papst Benedikt XVI. sagte in Freiburg (Deutschland) am 24.09.2011: 
„Immer wieder in der Geschichte haben  aufmerksameaufmerksame Zeitgenossen   darauf hingewiesen:

Der  S c h a d e nS c h a d e n   der Kirche kommtder Kirche kommt  nicht von ihren Gegnern, sondern  von denvon den  l a u e nl a u e n   ChristenChristen.”

Anhang:   Übersicht von Dietmar Deibele (entnommen vom Online-Buch „Mobbing-Absurd“ am 01.05.2016,  www.mobbingabsurd.de)

Anhang zur 7. Nachfrage vom 01.05.2016 zur Dienstaufsichtsbeschwerde an die Deutsche Bischofskonferenz (DBK) vom 02.04.2014    -  - 11 /  / 11 -    -   

DieDie    B e i c h t eB e i c h t e     ohne die  ohne die  55  Voraussetzungen  Voraussetzungen  guter Vorsatz  guter Vorsatz, GewissenserforschungGewissenserforschung, ReueReue, BekenntnisBekenntnis undund  WiedergutmachungWiedergutmachung  
ist ein  unredlicher  ist ein  unredlicher  AblasshandelAblasshandel     wie zu Martin Luthers Zeitenwie zu Martin Luthers Zeiten..  (=Sünde=Sünde)
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Papst Benedikt XVI. sagte in Freiburg (Deutschland) am 24.09.2011: 
„Immer wieder in der Geschichte haben  aufmerksameaufmerksame Zeitgenossen   darauf hingewiesen:

Der  S c h a d e nS c h a d e n   der Kirche kommtder Kirche kommt  nicht von ihren Gegnern, sondern  von denvon den  l a u e nl a u e n   ChristenChristen.”

Anhang:   Übersicht von Dietmar Deibele (entnommen vom Online-Buch „Mobbing-Absurd“ am 31.10.2015,  www.mobbingabsurd.de)

Anhang zur 7. Nachfrage vom 01.05.2016 zur Dienstaufsichtsbeschwerde an die Deutsche Bischofskonferenz (DBK) vom 02.04.2014  - 1 / 1 -   

DieDie    B e i c h t eB e i c h t e     ohne die  ohne die  55  Voraussetzungen  Voraussetzungen  guter Vorsatz  guter Vorsatz, GewissenserforschungGewissenserforschung, ReueReue, BekenntnisBekenntnis undund  WiedergutmachungWiedergutmachung  
ist ein  unredlicher  ist ein  unredlicher  AblasshandelAblasshandel     wie zu Martin Luthers Zeitenwie zu Martin Luthers Zeiten..  (=Sünde=Sünde)

S
u

b
s

id
ia

r
it

ä
ts

p
r

in
z

ip
S

u
b

s
id

ia
r

it
ä

ts
p

r
in

z
ip

Be
i M

ob
bi

ng
 w

ird
 z

ur
 E

rla
ng

un
g 

ei
ge

ne
r 

In
te

re
ss

en
 d

as
 O

pf
er

 u
nr

ed
lic

h 
zu

m
 F

ei
nd

 e
rk

lä
rt

, 
um

 e
s 

da
nn

 a
ng

eb
lic

h 
le

gi
tim

 a
us

gr
en

ze
n 

zu
 d

ür
fe

n.
 (

so
 w

ur
de

n 
in

 d
er

 G
es

ch
ic

ht
e 

vi
el

e 
K

ri
eg

e 
be

w
irk

t)
„M

ei
ne

 K
in

de
r,

 w
ir 

w
ol

le
n 

n
ic

h
t 

m
it 

W
o

rt
 u

nd
 Z

u
n

g
e 

lie
be

n,
 s

on
de

rn
 in

 T
at

 u
nd

 W
ah

rh
ei

t.
“ 

(1
Jo

h 
3,

18
) -

 „
T

o
le

ra
n

z 
w

ird
 z

um
  

V
e

r
b

r
e

c
h

e
n

, 
w

en
n 

si
e 

de
m

  
 B

ö
s

e
n

B
ö

s
e

n
  g

ilt
.“

 (T
ho

m
as

 M
an

n)

„D
ie

 b
es

te
 D

em
ok

ra
tie

 w
ird

 w
er

tl
o

s,
 w

en
n 

da
s 

ge
sa

m
te

 p
ol

iti
sc

he
 S

ys
te

m
  v

e
r

r
o

t
t

e
t

v
e

r
r

o
t

t
e

t
 i

st
 u

nd
 n

ur
 n

oc
h 

au
s 

eg
o

is
ti

sc
h

en
 C

liq
u

en
 b

es
te

ht
, 
au

s 
S

ei
ls

ch
af

te
n

, 
P

ri
vi

le
g

ie
n

 u
nd

 W
ill

kü
r.

“
 (

Ph
ilo

so
ph

 S
ok

ra
te

s,
 4

69
 v

. 
Ch

r.
)  

 „
D

as
  

B
ö

s
e

B
ö

s
e

 u
nt

er
 d

em
  

G
ew

an
d 

de
s 

G
ut

en
  

is
t 

ei
ne

  
t

e
u

f
li

s
c

h
e

 M
a

s
k

e
t

e
u

f
li

s
c

h
e

 M
a

s
k

e
.“

 („
An

se
lm

 G
rü

ns
 B

uc
h 

de
r 

An
tw

or
te

n“
, 
©

 V
er

la
g 

H
er

de
r,

 2
00

7,
 A

ns
el

m
 G

rü
n,

 I
SB

N
 9

78
-3

-4
51

-2
96

30
-7

) 

Es
 is

t 
ei

n 
 

Es
 is

t 
ei

n 
 S

ak
ril

eg
Sa

kr
ile

g ,
 w

en
n 

ei
n 

 
, 
w

en
n 

ei
n 

 P
fa

rr
e

r
P

fa
rr

e
r  

 o
de

r 
ga

r 
ei

n 
 

  
od

er
 g

ar
 e

in
  B

is
c

h
o

f
B

is
c

h
o

f  
 in

 d
er

  
  
in

 d
er

  S
ün

de
Sü

nd
e  

 v
er

bl
ei

bt
. 
 

  
ve

rb
le

ib
t.

  
(S

ak
ril

eg
 =

 L
äs

te
ru

ng
 v

on
 G

la
ub

en
sg

ru
nd

sä
tz

en
)

Bi
s 

zu
 w

el
ch

er
  D

e
k

a
d

e
n

z
 

D
e

k
a

d
e

n
z

 i
st

 e
in

e 
 P

e
rs

o
n

P
e

rs
o

n
  
bz

w
. 
ei

ne
  W

e
rt

e
g

e
m

e
in

sc
h

a
ft

W
e

rt
e

g
e

m
e

in
sc

h
a

ft
  
no

ch
 d

as
, 
w

as
 s

ie
  
v

o
rg

ib
t 

 z
u 

se
in

 !
?

http://www.mobbingabsurd.de/


Papst Benedikt XVI. sagte in Freiburg (Deutschland) am 24.09.2011: 
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